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42. Jahrgang

Der Kaiser an Hindenburg.
Perlin. 5. Oft. (W. B. Amtlich.) Seine Majestät der

: « : Kaiser an Generatfetdmarschall von Hindenburg.
Mein lieber Generalseldmarschall!

. qu dem heutigen Tage , an welchem Sie das 70. Lebens-
tr vollenden , spreche ich Ihnen meine wärmstell und herz-

? KÄeil Glückwünscheaus . Möchten Sie mir , der Armee und
2J Vaterlande noch' viele Jahre in voller Frische und Ge-
§ d„chhcit erhalten bleiben ! Es ist mein Wunsch, Ihnen , nietn
"Der  Feldmarschall , noch eine persönliche Freude zil bereiten,

kwcitz , datz treue kameradschaftliche Beziehungen Sie mit
ein oldcnburgischen Jnfantcrie -Regiment Nr . 91 verknüpsen,

jkssen ausgezeichneter Kommandeur Sie gewesen sind undIchcn Ausbildung für den Krieg,die sich jetzt so glänzend_baf )rt , auch Sie Ihre Kräfte gewidmet haben . Ich stelle
" H- ic daher auch ä ln suite dieses tapferen Regiments.

Großes Hauptquartier , 2. Oktober 1917.
Gez. Wilhelm K.
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Der Sultan an den Papst
Die Antwort des Sultans auf die päpstliche Friedcns-

itote ist in demselben versöhnlichen Sinne gehalten wie die
Deutschlands und Oestcrreich-Ilngarns . Der ^ ultan spriäil
dem Papste seinen tiefen Dank für die hochherzigen Ge¬
danken aus , die in der Friedensnote niedergelegt sind. Die
Türkei habe den Krieg nicht gesucht, sie sei zu einem Ber-
llmidigungsfrieden bereit und begrüße die Vorschläge einer
allgemeinen Abrüstung und der Einsetzung eines internatio-
it<i[«n obligatorischen Schiedsgerichts . Nur aus diesem Wege
törmtc die Menschheit vor künftigen Katastrophen bewahrt
Werden. Es gehört eine Verstocktheit sondergleichen dazu,
wenn die Ententcstaaten diesen Tatsachen gegenüber noch
jimmcr den Glariben auftechtzuerhaltcn suchen, sie seien die
Friedliebenden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6. Oft . Aus der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen.
Aus eine Anfrage wird geantwortet : Es ist richtig,

«5 * * «U ~ >" B -tt ' -d- d. . A. ° .Gm  S -n.
ninasdors in der Umgebung Schaden entstanden >st.̂

Die Heeresverwaltung hat selbst das grohte chnteresse
daran Erplosionen und Brände in Pulver - und -- prengslofs-
fabriken, soweit die menschliche Voraussicht hierzu imstande
iii diurcb Erlah cntsprechciider Sichcrheitsvor >chriften zu ver¬
meiden bezw. ihre Wirkungen nach Nioglichkert herabzumin-
dern Zur Ueberwachung der Ausfuhmng dieser <- icher-

klschrillen ist beim Kriegsamt in Berlin eine ans erstell
Sachverständigen ai>s diesem Gebiet bestehende Zentralstelle
chr die Ueberwachung für Pulver - und Sprengstofsbetnebe

HÜWMi
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&  gibt nur
einen Erfolg:

Die päpstliche Antwort an die Fuldaer
Bischof- bonferenz.

l Lugano , 5. Okt. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Acta aposto.
Scan sedis veröffentlichen die Antwort des Papstes aus die
Adresse der Fuldaer Bischosskouferenz. Der Papst dankt für
den ausgedrückten Wunsch, datz die Staatshäupter ihren
Völkern einen gerechten und dauernden Frieden verschaffen
mögen, und empfiehlt den' Bischöfen, den neuen kanonischen
«oder und die letzte Enzyklika über das Predigeramt zu stu¬
dieren. Er kündigt endlich an , datz er den deutschen Bischöfen

Dlivenöl zu rituellen Zwecken gesandt habe.

d-nEnd erfolg!

Die Rede llzernins.
» Die italienische Presse.

^ Lugano . 5. Oft . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die italicn-
iiche Presse drückt in langen Kommentaren die Meinung aus,
kzernins Rede bezwecke mehr die österreichisch-ungarischen
Völker aufzumuntern , als eine internationale Lösung wirk¬
lich herbeizuführen . Der katholische „Corriere d' Jtalia"
wirst ein, Czernin lege die Papstnote falsch' aus , wenn er
das italienische Okkllpationsgebiet zu denen rechne, deren
Rückgabe der Papst verlange . Vielmehr schlage der Papst
dafür ausdrücklich einen Vergleich auf der Grundlage des
Rolkswillens vor.

Die Vergewaltigung der Neutralen.
Schwedischer Protest gegen die Beschlagnahme

der Schiffe.
| ‘ Stockholm, 5. Oft . (W . 93.) Meldung des Svenska Tele-
nrambyran . Auf die Meldung der schwedischen Gesandtschaft

Paris , datz die französische Regierung unter Anführung
des jus nnxnriaa acht schwedische Dampfer requirierte , er¬
hielt der schwedische Gesandte in Paris die Weisung , bei der
srauzösischenRegierung Protest einzulegen . Die schwedische
Regierung erklärt, datz das franzöfischerfeits angeführte jus
angariae nach der Mehrzahl der Autoritäten dies inter¬
nationalen Rechtes als ei>>' veraltetes Rechtsinstitut betrachtet
werden muh . jedenfalls in der von der französischen Re-
llieruna verwendeten Auslegung . °

Der Gesandte in London hat Befehl , gegen die Requi¬
sition der schwedischen Dampfer „Soughare " und „Annie
Einspmch zu erheben.

ie siebente Kriegsanleihe soll
ihn besiegeln. Nur nicht Nach¬
lassen, nicht mürbe« erben in

letzter Stunde!- Keinem deutschen Krieger
wird es einsallen, plötzlich im entscheidenden
Sturmangriff zurückzubleiben. Ebenso
wenig dars jetzt zu Hause auch nur ein
einziger mit seinem Gelbe fehlen. Mit der
siebenten Kriegsanleihe muß der Sieg im

Wirtschaftskampf erfochten werden!
Dann ist der Krieg gewonnen!

Darum zeichne!

I|ll|ivi|!i!im'
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und bei jeder Kriegsamtsstellc ein Ueberwachungsausschuh
zum gleichen Zweck errichtet worden.

Auf eine Anfrage Kuncrts wird geantwortet : Es hl
den, Reichskanzler bekannt , datz wiederholt öffentliche und
nichtöffenUiche Versammlungen der Unabhängigen Sozial-
demokralie verboten worden sind. Drese Verbote sind nach
den vorliegenden Berichten erfolgt , weil aus der Abhaltung
der Versammlungen Gefahren für die öffentliche Sicherheit,
Ruhe und Ordnung zu befürchten waren.

Auf eine Anfrage Diltmanus wird geantwortet : Das
Verbot der Druckschrift „Reichstag und Reichskanzler über
die Kriegsziele - , dos erst durch die Anfrage der Abg . Drtt-
nrann und Vogtherr zur Kenntnis des Reichskanzters ge¬
langt ist, unterliegt zur Zeit der Prüfung durch den Ober-
uiilitärbesehlshaber.

Auf eine Anfrage Ouarcks wird geantwortet : Dre

Taren für die den Stellenvcrmittlern zukommenen Gebüh¬
ren werden gemäß 8 5 des Stellenvermittlergesetzes von
der Loudeszentralbehörde oder den von ,hr bezeichneten B -
Hörden nach Anhörung des Trägers d.es öffentlichen Arbeüs-
nachweifes , vor allem der Stcllenvermlttler , der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , festgesetzt. .

Abg . Voglherr (Unabh . Soz .) macht einen Erlah des
Ober -Kirchenrates an die Pfarrer über die Verwendung von
Gerste zur Bierberertuug zum Gegenstand einer Anftage.

UnlerstaatssekretärFrhr . v. Braun : Das Knegsernah-
rungsamt wollte durch diesen Erlah nur aufklarend wirken
mit dem Anheimstellen , datz die evangelischen Pfarrer von
dem Inhalt der Bevölkerung Mitteilung zu niachen haben.

Abg . 5>eld (natl .) verlangt die Abänderung der Berord-
nung wegen Schfietzuno der Oehlmühlen dahin , datz die
Versorgung mit Oel den Anbouern von Oelfruchten gesichert
bleibt . _ .

Unterstaalssekretär Frhr . v. Braun : Eine Zusammen-
Icqnng der Oehlmühlen ist im Interesse einer Einschränkung
der Kohlenversorgung erfolgt . Es sind aber Vorkehrungen
getroffen , um den Beschwerden nach Möglichkeit abzuhelfen.

Auf eine Anftage Bocks wird geantwortet : Den Familien
der Kriegsteilnehmer find nach den bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen Unterstützungen bis zur völligen Behebung
der Bedürftigkeit zu zahlen . Kommen einzelne Lieferungs-
verbände oder Gemeinden dieser Vrpflichtung nicht nach, w
niutz es den Beteiligten überlassen bleiben , hierüber bei den
Aufsichtsbehörden Beschwerde zu führen , die nach 8 7 der
Bundesratsverovdinung vom 21 . Januar l 910 die Zahlung
von Unterstützungen anordnen können . Im übrigen schwe¬
ben bereits Erwägungen , ob mit Rücksicht aus die Teuerung
aller Lcbensverhältnisse während der kommenden Winter¬
monate die Mindestsätze der

^amiliennnterstütznngen weiter zn erhöhen
sein werden.

Es folgt die zweite Lesung des
Nachtragsetais.

ReiclWanzler Dr . Michaelis : Bei der Begründung des
Nachtragsetats wurde bereits hervorgehoben , datz nicht be¬
absichtigt ist, die rechtliche Grundlage des Vertreters des
Reichskanzlers irgendwie zu ändern . Aber gegenüber den
Bedenken, die im Hauptausfchutz ausgesprochen worden
fiulbi, möchte ich das mit einigen Worten unterstreichen. Es
ist nicht beabsichtigt, eine Zwischeninstanz zu schassen zwi¬
schen- dem Reichskanzler und s«inen > Stellvertretern (den
Staatssekretäre »). Insbesondere ist nicht beabsichtigt, cm
Vorgesetztenverhältnis zu konftmicren zwischen dem Ver¬
treter des Reichskanzlers und den Inhabern der Reichs-

i ämter . Es soll dem Vertreter des Reichskanzlers nur die
! allgemeine Befugnis übertragen werden , die den Staats-
! sekretären nicht übertragen ist. -

Es hat sich herausgestellt , datz für alle diejenigen , di« wie
j ich in der Kriegswirtschaft tätig gewesen sind, eine emheil-
' licke Leitung geschaffen werden mutz, um bei der Verjchie-

denartigkeit der Aufgaben die Richtlinien zu wahren . Selbst¬
verständlich liegt ja alles schon beim Reichskanzler zusam¬
men , aber der Reichskanzler selbst ist natürlich nicht m der
Lage , diese Zentralisierung in seiner Person zu erhalten , son¬
dern W mutzte und es muh besonders jetzt ein ständiger Ver-
treHr für die Kommissionen geschaffen werden , und solange
der Vertreter gleichzeitig der Inhaber eines der grotzten
Armier ist wie des Reichsamts des Innern , war e>r nicht
in der Lage , diese Zentralisierung so zu wahren , wie es
nötig war . Zu diesen Aufgaben , wie sie sich bisher schon
entwickelt haben , tritt noch^ p? den Friedensverhandlungen
und auch in der Ueberg «Mwirtschast ein solches Matz von
gewaltigen Aufgaben hiüzu , das überhaupt schwer zu über¬
blicken ist für denjenigen , der nicht darin steht. Es mutz tn
einem großen Rahmen , den ich in erster Linie mit dem
Staatssekretär des Auswärtigen zu ziehen habe , eine grohe
Gruppe von Aufgaben wirtschaftlicher Art gelöst werden , die
sich mit der Vorbereitung der Friedensbedingungen und mit
der Uebergangswirtschaft zu befassen haben . Diese Ausgaben
müssen gelöst werden von Kommissionen , deren jede für sich
bis zu gewissen Graden selbständig arbeitet , die aber doch
natürlich- einer einheitlichen Leitung bedürfen , damit sie sich
ihrerseits in dem grohen Rahmen halten , der gezogen ist,
und andererseits dos qewaltige Ganze auf dem Laufenden
erhalten , und damit auf diese Weise die Vorbereitungen ge¬
troffen webden fiir den Frieden und die Uebergangswirt-



schaff . Das geschieht von verschiedenen Stellen , vom Aus¬
wärtigen Amt , vom Reichsamt des Innern ^ auch von den
Generalgouvernements , der Obersten Heeresleitung , dem
Reichsschatzamt , von Ressorts in Preußen , aber alle diese
müssen mm unter eine •

cinhcitliche systematische Leitung
gestellt werden , insbesondere in den Sitzungen dieser Kom¬
missionen . Für diese gewaltigen Aufgaben brauche ich einen
Stellvertreter ber frei ist von der Last eines Amtes eines
Staatssekretariats in dem bisherigere Sinne.

Die Vorlage wird nach längerer Aussprache nach den
Kommissionsbeschlüssen , gegen die Stimmen der beiden
sozialdemokratischen Fraktionen , angenommen . Nächste Sitz¬
ung Samstag : Interpellation über die Agitation der All¬
deutschen und der Vaterlandspartei.

Berlin , 5 . Okt . (W . B .) Dem Reichstag ging ein Ge¬
setzentwurf zur Ergänzung des Gesetz ? über die privaten
Versicherungsunternehnren zu.

Förderung des .Hypothekarkredits.
Berlin , 8 . Okt . (Priv .-Tel . h . Frkf . Ztg .) Dem Reichs-

tag ist . eine Novelle zum Gesetz über die privaten Versiche-
rungsunternehmungen zugegangen . Es bezweckt , Unterneh¬
mungen , die der Förderung des Grundkredits insbesondere
in der Weise dienen , das; sie gegen ein von dem Hypotheken¬
schuldner zu entrichtendes Entgelt sich für die ihm obliegen¬
den Leistungen verbürgen oder Vorschüsse auf diese Lei¬
stungen zahlen , von der durch das gesamte Gesetz vorgc-
schriebenen Aufsicht des Aufsichtsamts für Privatversiche¬
rung zu befreien und dadurch eine Streitfrage zu entscheiden,
ob die durch die genannten Unternehmungen abgegebenen
Kredite als Versicherungsgeschäfte aufzusassen sind oder
nicht.

Hauptansschutz des Reichstags.
Berlin , 5 . Okt . (W . V .) Im weiteren Verlause der Be¬

ratungen des Hauptausschusses des Reichstags wandte sich
die Beratung der

Dienstpflicht der Ausländer
zu . Mehrere Redner wünschten , das ; die Staatenlosen nicht
zum Heeresdienst herangezogen würden . Ein sozialdemo¬
kratischer Redner begründete einen dahingehenden Antrag.
General Marquart erklärte , das; nach den bestehenden Ge¬
setzen Staatenlose zum Heeresdienst herangezogen werden
könnten . Die Beratung wird fortgesetzt.

Grotzes Hauptquartier, 6. Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz.

HeeresgruppeKronprinzRupprechl

Jin Kämpfgelände der flandrischen Front  ver¬
stärkte sich das tagsüber kräftige Störungsfeuer am Abend
zu einzelnen Trommelfeuerwelle » zwischen Poelca-
pelle  und G h e l u v e l t.

Englische Angriffe ersolgten nicht ; vorstoszendc Erkun¬
dungsabteilunge » wurden zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Nordöstlich von S o i s s o n s » ahm abends die Artillerie-
tätigkeit an Stärke und Planmäßigkeit zu.

Nordöstlich von Reims  scheiterte ein französischer Vor¬
stoß.

Aus beiden M a a s u f e r n brachen unsere Sturmtrupps
bei Malancourt , Bethuncoukt , Forges,
S a m o g n e u x und Bezonoaur  in die feindlichen
Stellungen ein und kehrten überall mit Gefangenen zurück.

Stürmische Witterung schränkte die Fliegertätigkeit ein;
fünf feindliche Flugzeuge  wurden abgeschossen.
Leutnant Müller  errang den 2 9 . Lustsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampshandlungen.

Mazedonische Front.
Mehrfach bekäinpstcn sich die Artillerien lebhafter als sonst.

Oestlich des Dojran - Sees  wurde der Angriff eines
englischen Bataillons durch die bulgarischen Sicherungen ab¬
gewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die Verhandlungen mit Holland
Haag , 6 . Okt . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Das

delsblad " berichtet , das; die Unterhandlungen über die
lenlieserung von Deutschland nach den Niederlanden , die dich;

dem Abbmch standen , wieder ausgenommen worden

und nunmehr einen unerwartet günstigen Verlaus

vor

icvcii
nommen hätten infolge des Taktes , den die beiden
leien an den Tag legten.

Polizeiverordnung betr . Maßnahmen
gegen Fliegergefahr.

Auf Grund des § 6 der Allerhöchsten Verordnung über
die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteiiq _ _
vom 20 . 9 . 1867 (G . S . S . 1529 ), sowie des § 142 des ©«, k„x«»
festes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . M iM,'"»
1883 sowie unter Bezugnahme auf die Verordnung des stell- F “?6
vertretenden G en-eralkommandos vom 17 . April d . Js . de-

Die Touchbootmeldung.
Berlin , 5 . Okt . (W . V . Amtlich .) Durch die Tätigkeit

unserer Il -Boote im Sperrgebiet um England wurden neuer¬
dings 17 000 Br .-R .-T . versenkt.

Auflösung des Rcichskommistariats
für Elektrizität und Gas.

Berlin , 4 . Okt . (W . B .) Der Reichskanzler hat die
Ausübung der Befugnisse , die bisher auf Gmnd der Verord¬
nung über Elektrizität und Gas von dem Reichskommissar
für Elektrizität und Gas ausgeübt wurden , dem Reichskom-
miffar für die Kohlenverteilung übertragen.

Cokalnacbricßten.
* Königstein , 6 . Okt . Für unsere Soldaten in den hiesigen

Lazaretten bitten der Vaterländische Frauenverein und der
Kriegerverein herzlich um eine Spende ans dem reichen
Obstsegen und wolle man den Aufruf im Anzeigenteil be¬
achten . Hoffentlich wird demselben in reichein Matze auch
entsprochen , denn die Soldaten können bei ihrer geringen
Löhnung nicht die bisher fast unerschwinglichen Obstpreise
bezahlen . Die . Einwohner Königsteins werden sich gewiß
nicht verschließen , durch Spendung von Obst den Soldaten
ihren Dank entgegenzubringen.

„Seeadler " gestrandet.
Haag , 6. Okt . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Reuter melidet

aus Washington : Der deutsche Hilfskreuzer „Seeadler'
strandete am 2 . August bei der Insel Lord Howe in der
Südsee und wurde verlassen.

von nah und lern
Krisle !, 5 . Ost . Gestern nachmittag geriet durch mit

Feuer spielende Kinder die mit Frucht gefüllte Scheune des
Landwirts Lorenz Wöllstadt in Brand . Durch rasches und
planmäßiges Eingreifen der Feuerwehr und der übrigen
Einwohnerschaft gelang es , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken und einen großen Teil der bedrohten Habe zu
retten.

Berlin , 5 . Okt . Der Eisendreher Oskar Weiß hatte im
Anschluß an die Verurteilung Liebknechts ein Flugblatt ver¬
breitet , in dem Drucker und Verleger fingiert waren und in
dem zu allgemeiner Arbeitseinstellung anfgefordert wurde,
was auch zum Teil Erfolg hatte . Er wurde von der 1.
Strafkammer des Landgerichts Berlin 1 zu 9 Monaten Ge-
fqngnis unter Anrechnung von 6 Monaten aus die seit 8
Monaten dauernde Untersuchungshaft verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte 1 Jahr Gefängnis beantragt . Die
Verhandlung fand wegen Gefährdung der Staatssicherheit
und der öffentlichen Ruhe und Ordnung unter Ausschluß
der Oessentlichkeit statt , nur das Urteil .und die Begründung
wurden öffentlich verkündet.

treffend Verdunkelungsmaßnahmen gegen Fliegerangnssj m .m
wird mit Zustimmung des Kreisausschusses für den Umfm, r—

des Obertaunuskreises folgendes angeordnet : jj
Dauernde Maßnahmen.

8 1 . ' —

Raumöffnungen (Fenster , Türen , Oberlichter usw .) oon
künstlich erhellten Jnnenräumen «Wohnräumen , Treppen- habt
sluren , Werkstätten , Fabriken , Wirtschaften , Kaufläden usw. ^ <z
und zwar ohne Rücksicht darauf , ob sie nach der Straße od« «tj,enc
nach Hosräumen , Gärten usw . belegen sind , müssen nach Ei,
tritt der Dunkelheit durch Rolläden , dunkle Vorhang ! j
dunklen Anstrich oder auf andere Weise lichtdicht abgeblcnti mn i
werden . i ,bi

§ 2 . j von
Jede Beleuchtung im Freien ist verboten , soweit sie nich»eit zu

von der Polizeiverwaltung ausdrücklich zugelassen ist . j , Frie
Die Beleuchtung der Straßenbahnwagen erfolgt im Ei» >! Sc

vernehmen mit der Straßenbahnverwaltung . Ersorderliktt m Ge
Falls entscheiden die Kleinbahnaufsichtsbehörden . j

§3 Iroj
Der Gebrauch von Taschenlampen und kleinen 2i<H

quellen ist gestattet.
Unberührt bleiben ferner die Vorschriften der §§ 3 un Bei s.

44 der Regierungspolizeiverordnung betreffend das Fahn lallen
auf öffentlichen Wegen vom 7 . 11 . 1899 und des 8 2 Abf! In i
der Verordnung des Herrn Oberpräsidenten in Eassel , b qclner
treffend ' den Radfahrerverkehr von 2 . 7. 1908 , wonach ii Eap«
der Dunkelheit jedes Fuhrwerk und Fahrrad mit einer » iBor
brennenden Latern -e beleuchtet sein müsse , ebenso Gegc» Ukeit
stände , welche den freien Verkehr auf einem öffentlichen A ^ rku
hindern und Oeffnunaen die in einem öffentlichen Weg 8 " Abs<
macht sind . Pg -en

§ 4.

Zuwiderhandlungen gegen die Verdunkelungsvorschristl Die
ziehen nach der Verordnung des Stellvertretenden Eener « ( best'

kommandos vom 17 . April d . Js . Gefängnis bis zu I Ja ! ^ irch
beim Vorliegen mildernder Umstände Haft oder Gelditis ! stader
bis zu 1500 Mark nach sich.

Zuwiderhandlungen gegen die übrigen Vorschriften wi "chsän'
den mit Geldstmfe bis zü 30 Mark , im Ilnverinögciissol
mit Haft bestraft.

8 5.

Diese Verordnung tritt sofort m Kraft . MNor
Bad Homburg v. d . H ., den 27 . Septeniber 1917 . 4 mpfte:

Der Königliche Landrat I . B . gez . v. Brüning.

Wird veröffentlicht . ^
Falkenstei » , den 3 . Oktober 1917 . j OO.

Die Polizeiverrvaltung : Hasselbach

ec r c

vm

Bekanntmachung.
Meldekarten bezüglich der Bett - Haus - und Tischwäsche sind

spätestens den 9 . ds . Mts ., auf Zimmer 4 , im Rathaus Hierselbst
abzuliefern . Die Besitzer anzeigepflichtiger Betriebe , Hotels , Gast -,
Schank - und Speisewirtschaften , private (nicht öffentliche ) Kranken¬
anstalten (einschließlich Erholungs - und Genesungsheimen , Sanatorien
und dergl .) , welchen eine Meldekarte nicht zugegangen ist, haben
für die Abholung derselben selbst zu sorgen.

Königstein im Taunus , den 6 . Oktober 1917.
Der Magistrat : Jacobs

Bekanntmachung.
Die gestrige Veröffentlichung des Iwangsoersteigerungs-

lermins in Sachen Steinbach gegen Pfaff beruht auf einem Ver¬
sehen.

Königstein im Taunus , den 6. Oktober 1917.
Königliches Amtsgericht.

cau
CST

Aufruf.
Für unsere SolDaten in den hiesigen fazaretten bitten

der vaterländische Frauenoerein und der ffriegeroerein
herzlich um eine

spende au5 dem reichen Odstsegen.
Um 8 .» 9 . und 10 . Oktober , nachmittag ? 3 - 5 Uljr,

werden 6aden im Yestzogin -Udelheidstift zur Dertei«

^lung dankend entgegengenommen. _

Rübsamen ’sche
Sprach- und Handelslehranstalt

Koufnt. Ausbildung!
• Handelsschule•

Tod es -An zeige.

Höchst a . Ist. , I
Kaiserstraße 8.

In seinem unerforschlichen Ratschlüsse hat es Gott dem All- j
mächtigen gefallen , unser heißgeliebtes Kind , unsere herzensgute,
liebe Schwester und Enkeiin

stbko
211,

IQTif,

[ Gest
[Sei
cer«

Lenchen
Neu -Aufnahme
von Schülern und Schülerinnen
■ für das Winter -Halbjahr B
Beginn 16 . Oktober
Einzelfächer für Erwachsene
(auch abends ). Langjähr. Erfolge.
Prospekte ,Auskunft Kaiserstr .8
:: Anmeldungenbereits jetzt . ::
(Auswärtige evt . auch brieflich)

nach eintägiger Krankheit im schönen , jugendlichen Alter von
fast 8 fahren in die Schar seiner Engel abzurufen.

Die tieftrauernden Eitern
und Qeschwister Familie Schuckart

und die Übrigen Verwandten.
Königstein , den 5. Okt . 1917.

UhrDie Beerdigung findet statt : Sonntag nachmittag
vom Sterbehause Schulstrasse 8 aus.

| Höchst , Kaiserstr . 8|

ßlegzugsbalber
billig abzugeben:

Be,

Gut erhaltene Näbmasthine , Wasch¬
maschine , eiserne Gartentüre , meh¬
rere Hasen mit Ställen , sowie sehr
wachsamer Spiphmid mit Hütte,
nebst einer kleinen Fuhre Mist und

15 bis 20 Fässern Jauche.
Näheres Schneidhainerweg so.

K ö n i g st e i n.

Bekanntmachung.
In den nächsten Tagen findet durch Zähler eine Erhebung * Zu

Getreideernte in hiesiger Stadt statt . Die Landwirte usw . sind cfl

pflichtet , gewissenhafte Angaben zu machen und hierfür ihre Nain^
Unterschrift zu leisten . Sollten Getreideerzeuger durch die ZÄ [jj J
übergangen werden , so sind dieselben verpflichtet , am Montag , ** ir
8 . ds . Hts ., auf dem Rathaus , Zimmer 7 , hiervon Mitteilung l
machen.

Königstein im Taunus , den 4. Oktober 1917.
Der Magistrat Iaco

Lederriemen
verloren über Altkönigstr , Oel-
müblwea und Breulsweg . Gegen
Belohnung bitte abzugeben in der

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

H
Itcrtümcr:
Me Möbel , Bolz =u. Porzel¬
lan -Figuren , gemalte Porzel¬
lan -Krüge , Zinn und Con-

lacben , Uhren , Bilder , Sticker¬
eien , Tabaksbeutel rc. kauft r>. Ducb-
mann , Röcbft a . HI., Züallftr. 26, part.

Zunge Hase»
bat abzugeben Kränke,

ftraße 27, Königsteilt.
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